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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Caritas-Zentren im Bistum Speyer sehen in der Beratung 
von Menschen in Not ihre wesentliche Aufgabe.

Die Berater*innen in den Caritas-Zentren reflektieren die 
Grundlagen ihrer Beratungstätigkeit und denken dabei zu-
kunftsorientiert:

• Wie begegnen wir unseren Kund*innen?
• Wie verstehen wir Beratung?

Angesichts der gesellschaftlichen Entwicklungen und He-
rausforderungen ist es dem Diözesancaritasverband wich-
tig, eine gemeinsame und verbindliche Grundlage über das 
Verständnis von Beratung zu definieren. 

Das macht es möglich, in den verschiedenen Arbeitsfeldern 
der Beratungstätigkeit verlässlich und nachvollziehbar auf 
gesellschaftliche Veränderungen und neue Aufgaben zu re-
agieren.

Für unsere Berater*innen ist das vorliegende Beratungsver-
ständnis Standard ihres Dienstes und Grundlage der beruf-
lichen Weiterentwicklung.

Für unsere Kund*innen, unsere externen Partner sowie alle 
Interessierten ist es Maßstab für die Qualität und Zuverläs-
sigkeit unserer Angebote.

Wir danken den Verantwortlichen und allen Berater*innen 
der beteiligten Caritas-Zentren für ihr Engagement bei der 
Erarbeitung dieses Beratungskonzepts und freuen uns mit 
ihnen, diese Arbeitsgrundlage lebendig werden zu lassen.

Barbara Aßmann und Holger Maar
Vorstand des Caritasverbands für die Diözese Speyer

BILD?
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1. Beratungsverständnis der Caritas-Zentren 

Verankerung der Beratungsarbeit

Die Caritas-Zentren arbeiten auf der Basis des christlichen 
Glaubens und des Leitbildes des Caritasverbandes für die 
Diözese Speyer, in Einhaltung der gesetzlichen Rahmen-
bedingungen. Die Berater*innen folgen in ihrem Tun dem 
Vorbild Jesu, der den Menschen mit Achtung und Liebe be-
gegnet ist, ungeachtet ihrer religiösen oder kulturellen Zu-
gehörigkeit. Sie sehen die Menschen, die bei ihnen Rat su-
chen, als von Gott geliebte und mit einer unverlierbaren 
Würde ins Leben gerufene Personen

Hilfe zur Selbsthilfe

Die Beratung folgt dem Leitsatz Jesu “Was willst du, dass 
ich dir tun soll?“ (Mk 10,51). Sie hat das Ziel, dem Ratsuchen-
den seine*ihre Möglichkeiten bewusst zu machen und die 
Voraussetzungen dafür zu schaffen, Schwierigkeiten aus 
eigener Kraft zu überwinden.

Die Beratung setzt bei den Stärken des Menschen an. Zu 
ihren Zielen gehört, die Fähigkeiten des*der Ratsuchenden 
zu stärken und auch die Ressourcen seines*ihres Umfeldes 
in den Blick zu nehmen und zu nutzen.

Kund*innenorientierung

Die Caritas-Zentren denken das christliche Menschenbild 
mit dem heutigen Kund*innenbegriff zusammen. Die Ratsu-
chenden werden als Expert*innen und als Kundige in eige-
ner Sache gesehen. Mit dem Begriff des*der Kund*innen 
wird zugleich ausgesagt, dass die Ratsuchenden im gesam-
ten Beratungsprozess das Recht und die Verantwortung zur 
Entscheidung haben.

Kund*innenorientierung bedeutet für die Caritas-Zentren: 
Die Beratung orientiert sich an den Erwartungen und Mög-
lichkeiten der Ratsuchenden, sowohl im einzelnen Bera-
tungsprozess als auch bei der innovativen Weiterentwick-
lung der Beratungsangebote.

Begleitung von der Schwangerschaftsberatung bis zur Hospizhilfe: Die Angebote der Caritas-Zentren richten sich an alle Altersgruppen.
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Werteorientierung

Die Beratungsarbeit der Caritas-Zentren baut auf einer Wer-
teorientierung auf, die sich aus mehreren Grundwerten zu-
sammensetzt.

Selbstbestimmung:

Das Recht auf und die Verantwortung zur Entscheidung blei-
ben im gesamten Beratungsprozess bei den Kund*innen.

Dialog:

Die Kund*innen und Berater*innen begegnen sich auf Au-
genhöhe.

Partizipation:

Die Caritas-Zentren beteiligen die Kund*innen so weit wie 
möglich an der Gestaltung und an der konzeptionellen Wei-
terentwicklung der Beratungsangebote.

Transparenz:

Die Caritas-Zentren streben die größtmögliche Transparenz 
in der Beziehungsgestaltung zu den Kund*innen an. Sie ver-
mitteln ihnen ein klares Bild aller Schritte im Beratungspro-
zess.

Nachhaltigkeit:

Die Beratung hat das Ziel, nachhaltig wirksame Ergebnisse 
zu erzielen. 

Anwaltschaft:

Die Berater*innen verstehen sich als Interessensvertre-
ter*innen für die Menschen, die bei ihnen Rat suchen.

Prävention:

Vorbeugende Maßnahmen zur Erkennung und Abwendung 
von Gefahren und Gewalt in Beziehungen und bei Men-
schen sind integraler Bestandteil der Beratungsarbeit.

Kultursensibilität:

Kulturelle Hintergründe der Kund*innen werden in der Be-
ratung berücksichtigt.

Integrierter Beratungsansatz

Die verschiedenen Arbeitsfelder in den Caritas-Zentren ga-
rantieren das Zusammenfließen unterschiedlicher Perspek-
tiven und Kompetenzen im Beratungsprozess, der auf die 
individuelle Lebenssituation der Kund*innen abgestimmt ist. 
Die Berater*innen streben eine ganzheitliche Sichtweise an 
und nehmen die Lebensbezüge und Kontexte der Kund*in-
nen in den Blick.

Grundsatz der Vertraulichkeit

Der Grundsatz der Vertraulichkeit gilt für alle Beratungsge-
spräche. Die aktuellen Datenschutzbestimmungen werden 
eingehalten.

1. Beratungsverständnis der Caritas-Zentren 
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2. Qualitätsstandards Beratung der Caritas-Zentren 

2.1  Qualitätsstandards im Beratungsprozess

Die Beratung erfolgt ressourcenorientiert. Die Berater*innen 
handeln methodisch und planen ihr Vorgehen.

Am Beginn des Beratungsprozesses klären sie mit den 
Kund*innen den Auftrag und vereinbaren überprüfbare Zie-
le. Sie achten besonders darauf, dass die Übertragung von 
Beratungsergebnissen in den Alltag der Kund*innen mög-
lich ist. 

Im Beratungsprozess sorgen die Berater*innen für eine 
schnelle und konkrete Hilfestellung, bei Bedarf in Form von 
Krisenintervention. 

Sie unterstützen die Kund*innen bei der Themenklärung und 
der Problemlösung und motivieren die Kund*innen, eigen-
ständig Entscheidungen zu treffen. 

Die Berater*innen reflektieren gemeinsam mit den Kund*in-
nen, ob die vereinbarten Ziele erreicht wurden. 

Die Berater*innen dokumentieren den Beratungsprozess im 
Blick auf die vereinbarten Ziele und auf die Schritte, die zur 
Erreichung der Ziele unternommen wurden.

2.2  Qualitätsstandards in der Zusammenarbeit 
 als Team

Die Zusammenarbeit im Team ermöglicht gemeinsame Lern-
prozesse. 

Die Mitglieder des Teams begegnen sich mit Wertschätzung 
und gegenseitigem Respekt. Unterschiedliche Perspektiven 
werden als Bereicherung gesehen. Klärungen erfolgen lö-
sungsorientiert.

Das Team arbeitet zusammen und entwickelt gemeinsame 
Projekte und innovative Beratungsangebote innerhalb der 
Einrichtung. 

Die Mitglieder des Teams sind verantwortlich für die Qualität 
und die konzeptionelle Weiterentwicklung der Beratungsan-
gebote. 

Das Team entwickelt gemeinsame Visionen und setzt sich 
gemeinsame Ziele.

Der fachliche Austausch des Teams findet gleichberechtigt 
in Fachteams und in der interdisziplinären Intervision statt. 
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2. Qualitätsstandards Beratung der Caritas-Zentren 

2.3 Qualitätsstandards für die Berater*innen

Die Berater*innen verfügen über fundierte Fachkenntnisse 
und bilden sich regelmäßig weiter.

Die Berater*innen bringen sich mit ihren fachlichen und per-
sönlichen Kompetenzen in die Beratung ein. Sie gehen in 
der Beziehung zu Kund*innen professionell mit Nähe und 
Distanz um. Sie bringen die Bereitschaft zur regelmäßigen 
Selbst- und Fremdreflexion mit. Sie erkennen und benennen 
Grenzen der Beratung. Sie achten auf ein angemessenes 
persönliches Erscheinungsbild. 

Die Berater*innen begegnen den Kund*innen mit Akzep-
tanz, Kongruenz und Empathie.

Die Berater*innen haben ein Bewusstsein für die eigenen 
kulturellen Wurzeln und Werte. Sie wissen um die Unter-
schiedlichkeit der Kulturen und entscheiden, inwieweit kul-
turelle Lebensumstände in der Beratung zu berücksichtigen 
sind.

Die Berater*innen haben sowohl die kulturellen als auch die 
konkreten und individuellen Lebensumstände im Blick.

2.4  Qualitätsstandards für Zusammenarbeit mit 
Partnern im Umfeld

Die Caritas-Zentren handeln im Sozialraum. Sie sind mit 
anderen Einrichtungen und Leistungsträgern vernetzt und 
entwickeln innovative Angebote und Kooperationen im Inte-
resse der Kund*innen.

Die Kooperationen basieren auf verbindlichen Vereinbarun-
gen zwischen den Partnern.

Die Caritas-Zentren setzen sich ein für eine transparente, 
respektvolle und kontinuierliche Kommunikation auf Augen-
höhe

Die Caritas-Zentren bringen sich in Kooperationen als offene, kompetente und verlässliche Partner ein.
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2. Qualitätsstandards Beratung der Caritas-Zentren 3. Allgemeine Qualitätsmerkmale

2.5	 Allgemeine Qualitätsstandards

Öffentlichkeitsarbeit

Die Caritas-Zentren leisten eine professionelle Öffentlich-
keitsarbeit. Sie machen ihre Angebote bekannt und stellen 
sie einladend und verständlich dar.

Erreichbarkeit

•	� Die Caritas-Zentren sind für die Kund*innen gut erreich-
bar und barrierefrei zugänglich.

•	� Die Kund*innen haben zu jeder Zeit die Möglichkeit, über 
die Websites der Caritas-Zentren einen Beratungstermin 
online zu vereinbaren.

•	� Die Berater*innen führen zeitnah ein erstes Gespräch, 
spätestens innerhalb von drei Wochen nach der Kontakt-
aufnahme.

•	� Auf Wunsch werden die Kund*innen außerhalb der regu-
lären Sprechzeiten beraten. 

•	� Die Kund*innen können zu jeder Zeit die Online-Beratung 
der Caritas nutzen.

Allgemeine Qualitätsmerkmale

Die Caritas-Zentren zeichnen sich durch folgende Qualitäts-
merkmale aus:

Fachkompetenz:

Die Caritas-Zentren setzen qualifizierte Berater*innen ein. 
Sie achten darauf, dass innerhalb der Teams verschiedene 
Erfahrungen und professionelle Vielfalt vorhanden sind.

Atmosphäre:

Die Caritas-Zentren schaffen eine freundliche, angenehme 
Atmosphäre, die auf die Kund*innen einladend und vertrau-
ensbildend wirkt. 

Feedback-Kultur:

Die Caritas-Zentren führen regelmäßige Kund*innenbefra-
gungen durch und nutzen die Ergebnisse zur Verbesserung 
und Weiterentwicklung der Angebote.

Kurzberatung

Zusätzlich zu den ausführlichen Beratungsgesprächen kön-
nen Kund*innen die Möglichkeit der Kurzberatung nutzen. 
Die Kurzberatung findet als persönliches Gespräch oder 
Telefonat innerhalb einer Woche statt.

Ausstattung:

Die Caritas-Zentren haben auf die Anforderungen von Bera-
tung abgestimmte Räume, die offen und freundlich sind. Die 
Beratung findet in einem geschützten und störungsfreien 
Umfeld statt. Die Caritas-Zentren verfügen über eine tech-
nische Ausstattung, die den Standards der heutigen Kom-
munikation und Präsentation entspricht. 

Organisation:

Die Caritas-Zentren haben einen klar definierten Organisati-
onsaufbau. Die Kernprozesse innerhalb der Einrichtung sind 
eindeutig und transparent geregelt.

Wirtschaftlichkeit:

Die Caritas-Zentren setzen die ihnen zur Verfügung stehen-
den Ressourcen verantwortungsvoll ein. Allgemeine
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